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I. Vorbemerkungen

A. Verwaltungsrat: (Berufs-) oder sonstiges Ziel?
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I. Vorbemerkungen

A. Verwaltungsrat: (Berufs-) oder sonstiges Ziel?
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I. Vorbemerkungen

B. VR-Pflichten = Risiko = persönliche Haftung
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I. Vorbemerkungen

B. VR-Pflichten = Risiko = persönliche Haftung
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I. Vorbemerkungen

C. Herausforderung: «neues» Aktienrecht

7



8

I. Vorbemerkungen

C. Herausforderung: «neues» Aktienrecht
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II. Verantwortlichkeit
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II. Verantwortlichkeit

A. Grundnorm: Art. 754 OR
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II. Verantwortlichkeit

B. Mögliche Kläger

➢ Es gibt drei potentielle Kläger: AG + Aktionäre + Gläubiger (Konkurs)

➢ Beweisthemen für Kläger: Schaden + Verschulden + Kausalzusammenhang…

➢ … + Widerrechtlichkeit bzw. Pflichtwidrigkeit (= VR-Pflichten)

C. Mögliche Beklagte

➢ formelle Organe: v.a. VR-Mitglieder, GL-Mitglieder und Revisionsstelle

➢ materielle Organe: Berater, Hauptaktionär, Bank als Darlehensgeberin etc.
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II. Verantwortlichkeit

D. Neuerungen

➢ neu: GV-Beschluss möglich für Verantwortlichkeitsklage (OR 756 II)

➢ neu: Klagerecht nach Décharge beträgt nunmehr zwölf Monaten (OR 758 II)

➢ neu: Verjährung erfolgt schon nach drei Jahren (OR 760 I)

➢ unverändert: VR-Verschulden liegt bereits vor bei leichter Fahrlässigkeit

12



1313

III. Direkte Pflichten
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III. Direkte Pflichten

A. Grundnorm: Art. 717 OR
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III. Direkte Pflichten

B. Dreigestirn der «traditionellen» VR-Pflichten

➢ Treuepflicht («AG-Interessen statt Ego-Interessen») – Beispiele:

Interessenkonflikte v. VR-Ausstand + Geheimhaltung + Sonderfall: Konzern-Töchter

➢ Sorgfaltspflicht – Beispiele:

zeitliche Verfügbarkeit + Kritik im VR + (Un-)Fähigkeiten: ev. Übernahmeverschulden

➢ Gleichbehandlungspflicht – Beispiel:

Problem in Praxis und Doktrin: Gibt es Informationsprivilegien für Grossaktionäre?
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III. Direkte Pflichten

C. Neuerung: Art. 717a OR
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IV. Indirekte Pflichten
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IV. Indirekte Pflichten

A. Ausgewählte Neuerungen mit VR-Relevanz

➢ Tagungsort und Digitalisierung

VR entscheidet: OR 701a I; ev. mit GV: OR 701b I (Statuten); zudem: OR 701c ff.

➢ Informationsregime

Auskunft: OR 697 + Einsicht: OR 697a + Sonderuntersuchung: OR 697c ff.

➢ Währungswahl und Mindestnennwert

Währungen: CHF, GBP, EUR, USD, JPY (OR 621 II) + «grösser als null» (OR 622 IV)

➢ Kapitalband

OR 653s ff = GV-Ermächtigung an den VR (fünf Jahre, plus/minus 50% AK etc.)

➢ Zwischendividende

OR 675a = GV-Beschluss + Zwischenabschluss + Prüfung (mit Ausnahmen)
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IV. Indirekte Pflichten

B. VR hat vermehrten «Lead» zu übernehmen

➢ Kontakt mit Aktionariat

VR hat unübertragbare Aufgaben, die «vorzubesprechen» sind (OR 716a): Strategie, Finanzen etc.

➢ Vorbereitung der GV-Beschlüsse

Statuten (z.B. Kapitalband oder Währung) + Zwischendividende etc.

➢ GV-Vollzug oder VR-Autonomie

Beispiel 1: virtuelle GV; Beispiel 2: Informationsregime gegenüber Aktionariat
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V. Spezifische Pflichten

20
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V. Spezifische Pflichten

A. Sanierungen: «Neuerung» re Liquidität
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V. Spezifische Pflichten

B. Sozialversicherungsabgaben

➢ Beitragszahlungen: z.B. Art. 52 AHVG

➢ Kritik an faktischer «Kausalhaftung» der VR-Mitglieder

➢ hohe Praxisrelevanz

C. Strafrecht und Strafverfahren

➢ strafrechtliche Organhaftung: Art. 29 StGB

➢ Betrug: Art. 146 StGB

➢ ungetreue Geschäftsbesorgung: Art. 158 StGB («Spesenreiterei» etc.)
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V. Spezifische Pflichten

B. Sozialversicherungsabgaben
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V. Spezifische Pflichten

C. Strafbarkeit
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VI. Schlussbemerkungen

1. Gerichtspraxis: Business Judgment Rule

Eine gute Verteidigung ist die richterliche Business Judgment Rule: vgl. Peter V. Kunz, Business 

Judgment Rule (BJR) – Fluch oder Segen?, SZW 86 (2014) 274 ff.; die Gerichte «hinterfragen» 

einen Geschäftsentscheid im Prinzip nicht, wenn er «einwandfrei» gefasst wurde, also insbesondere 

auf einer angemessenen Informationsbasis sowie frei von Interessenkonflikten.

2. Privatautonome Sicherungen

Der VR kann insofern «vorsorgen», dass eine Delegation vorgenommen wird (z.B. Delegierter des 

VR); dadurch wird das Pflichtenheft fokussiert auf die Sorgfalten bei der Auswahl, Instruktion und 

Überwachung (OR 754 II). D&O-Versicherungen können für die AG abgeschlossen werden – aber 

Vorsicht: Wurden die Prämien immer bezahlt? In einem Mandatsvertrag könnte/sollte eine 

Freizeichnung bzw. «hold harmless»- Klausel vereinbart werden.

3. Und die beste Absicherung = Pflichten kennen + erfüllen…
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Fragen?
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